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K. k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat unterm 22. Februar

l. I , , Z, 3284)273, das dem Jakob Franz Heinrich
H e m b e r a e r , auf die Verbesserung in der Fabrika-
tion des Harzöles, mittelst welcher durch das Dest.l-
liren des Harzes Säuren, Naphta und Oel abgesondert
eräugt 'werden, verliehene ausschließende Privilegium
ddo. 22. Februar 1852 auf die Dauer deS vierten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22. Februar
1855 H., 3283^272, das dem Alois H a a s auf eine
Verbesserung der sogenannten Aurora - Pomade verlie-
hene ausschließende Privilegium ddo. 8. Februar 1854,
auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22. Fe-
bruar «855, Z, 3269)269, das dem Josef Bu tzen -
bacher auf eine Verbesserung in der Erzeugung von
Wagenschmiere verliehene ausschließende Privilegium
ddo. 29. Jänner 1853, auf die Dauer des dritten
Jahres veilängett.

Das Handelsministerium hat unterm 22. Februar
1855, Z, 3285)274, das dem Ferdinand H e n n e be rg
auf eine Verbesserung der Wäschrolle verliehene aus-
schließende Privilegium ddo. 2. Februar 1853, auf
die Daner des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 22. Februar
1855, Z. 3422)288, das der Franziska S l o w a -
czek auf eine Erfindung und Verbesserung i „ der An.-
feitigung von Damentleidungsstücken jeder Art und
aus beliebigen Stoffen verliehene ausschließende Pr iv i -
legium ddo. 2 1 . Jänner > 8 5 I , auf die Dauer des
fünften Jahres verlängert.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind theils
durch Zeitablauf, lhcils wegen Nichtausübung erlo-
sch ei, und diese Erlöschungen vom k. k. Privilegien-
Archive im Monate D^ember I854 vorschriftsmäßig
einregistrirt worden:

1. Das Privilegium der Di t ta Cailo Luigi
C h i o z z a e figli, ddo. 25. Ma i 1840, auf die Erfin-
dung einer neuen Art Sei fe , sowohl Toilette- als
Waschseife (durch Zeitablauf erloschen).

2. Daö Privilegium des S . Lucka ddo. 25. M a i
1847, anf eine Verbesserung in der Läuterung des
frischgepreßten Nübsöles (duich Zeitablauf erloschen),

3. Das Privilegium des John H a s w e l l ddo.
13. M a i 1849, al»f eine Erfindung von Maschinen
zur Erzeugung aUer Gattungen Gußwaren mit oder
ohne Kern (durch Zeitablauf erlösche,,).

M?al , ' « , . ^ " v ' l e g ' " « , des Karl K ü h n ddo. 22.
E n l e ^ n n ' . " ^ ' ' " ^ ' ' b c s s c r u n g emer Naschine zum

^ Z ^ f ^

22, Mai ^ . ^
»Kaiserseise« genannt (durch Zeitablauf erloschen). '

6. Das Privilegium des Iuda L e w i t ddo.' 13.
M a i 1852, auf die Erfindung einer Vorlichtung zur
Erzeugung von Posameniierknöpfen (durch Zettablauf
" loschen).

7. Das Privilegium deS Josef P o h l und An-
ton H i m m e l b a u er und Komp. ddo. l 7 . Oktober
l 8 5 I , auf die Erfindung eines neuen Verfahrens,
alle thierischen und vegetabilischen Fette in eine feste
weisie Masse umznandein lc. (wegen Nichtausübung
w Folge H . M . Erlasses ddo. 7. Dezember 1854,
Z> 28644)21 «4, für erloschen erklärt).

8. Das Privilegium des F,Iipp P o i r i e r de S t ,
parses ddo. 4. August l852, auf die Erfindung einer
- aschine j „ r mechanischen Erzeugung von Typen,
Vignetten und anderer Verzmungen, welche in der
Vuchoruckerei und Buchbinderei verwendet werden
(durch Zeitablauf erloschen).

9. Das Privilegium des Moriz U n t e r w a l t e r
und Rudolf G i r t l e r ddo. 18. März 1850, auf die
^'Midling em^s Verfahrens, Carbol säure, Rosolsäure

"d e,»e zu», Schmieren der Achsen der Eisenbahn-
'"aggons, Wägen und Maschinen bestimmte Masse

us Eteinkohl^ntheer zu gewinnen (wegen Nichtauö-
"bmig , l , ^ ^ ^ ^ H. V ^ 'E , lasses ddo. 10. Dezember
!854, Z. 242l5)>81>, für erloschen ei klärt).

«0. Das Privilegium des Prosper P i m o n c
°° " . 3. M a i , 8 5 3 , auf die Verbesserung eines pro-
Dessin reinigende" und erwärmenden Apparates (duich
Zeitablauf erloschen).

« l . Das Pi ivl lgium des Josef S c h l e s i n g e r
ddo. 9. M a i 1853, auf eine Erfindung, den Ultrama-

rin derart zu bereiten, daß derselbe als echt gedruckt
und ohne weitere Präparate auf Kat tun, Wolle,
Seide lc. verwendet und als flüssige Farbe in den
Handel gebracht werden könne (durch Zeitab!auf er-
loschen).

«2. Das Privilegium des Ekioe K e t s k e m e t t
ddo. 9. M a i 1853, auf die Elfindung einer Fleck-
reinigungspasta (durch Zeitablauf erloschen).

13. Das Privilegium des Eduard F ü r s t ddo.
l5 . Ma i 1853, auf die Erfindung, den Kaffeh auf
eine neue Arc zu rösten (durch Zeitablauf erloschen).

14. Das Privilegium des Heinrich E h r h a r d
ddo. 15. M a i 1853, auf Verbesserungen an den
Kuppelungen der Eisenbahnschienen (durch Zeitablauf
erloschen).

15. Das Privilegium des August K o h l und
Johann M a r t i n ddo. 19. M a i l 8 5 3 , auf eine
Verbesserung an den hänfenen Maschinen- und Aus-
zug Gurten (durch Zeitablauf erloschen).

16. Das Privilegium des Johann D e m e t r o - -
v i t s ddo. 20. M a i 1853, auf die Erfindung eines
angeblich Neuen Verfahrens, zur Erzeugung farbiger
Kreidenstifte (durch Zcitablauf erloschen).

17. Das Privilegium des August U l l m a n n
ddo. 23. M a i 1853, auf die Erfindung einer Vor.
richtung, um el'n kleines Schiff ohne Nuder, Segel
und Dampf in Vewegling zu setzen (durch Zeitablauf
erloschen).

18. Das Privilegium des Michael W e i n mei -
st er ddo. 2 1 . M a i 1853, auf die Erfindung, aus
Braunkohle und gereinigtem Braunkohlen-Klein, mit-
telst Theer transportable größere Koaksstücke zu erzeu-
gen (durch Zeitablauf erloschen).

19. Das Privilegium des Michael W e i n m e i -
ster und Rudolf K e k ddo. 25. M a i 1853, auf
eine Ei f ind l lng, auS Braunkohle und gereinigtem
Braunkohlen-Klein größere transportable Koaksstücke
mittelst Pech zu erzeugen (durch Zeitablauf erloschen),

20. Das Privilegium des Michael W e in m e i -
ste r und Rudolf Kck ddo. 25. M a i 1853, auf eine
Erfindung, Torf zu verkoaksen (durch Zeitablauf er-
loschen).

21 . Das Privilegium des Leopold P u h e r ddo.
29. M a i 1853, auf die Erfindung eineS in Form
einer Bleifeder verfertigten, mir Tinte gefüllten Schreib-
apparaies (durch Zeilablauf erloschen).

22. Das Privilegium des Ludwig K r a k o -
w i z e r ddo. 27. März 1853, auf eine Verbesserung
in der Konstruktion eines Apparates zur Erzeugung
chemisch-reiner Kohlensäure hälciger Flüssigkeiten (durch
Zcitablauf erloschen).

23. Das Privilegium des Nikolaus Cars ten -
sen ddo. 2 1 . Apri l 1852, auf eine Verbesserung in
der Anwendung der Zentrifugalkraft für Zucker» und
Oelfabtjkation durch Erzeugung einer fortlaufenden
Operation des Ausscheidens von Flüssigkeit aus Flüssig-
k,it enthaltend.» Massen (durch Zeirablauf erloschen).

24. Das Privilegium des Jakob Franz Hein-
rich H e m d e r g e r ddo. 7. Oktober 185 l , auf eine
Entdeckung lind Verbesserung der Mittel und Appa>
rate zur voitheilhaften Entwickelung der Elektrizität
und zu deren verschiedenartigen Verwendung (wegcn
Nichtausübung in Folge H . M . Erlasses ddo. <3.
Dezember 1854 , Zahl 24405)«819, für erloschen
erklärt).

23. Das Privilegium des Christian S t e i n >
k e l l n er ddo. 3. November ,849, auf eine Verbesse-
rung m der Konstruktion deS Akkordeons (durch Z,it-
ablauf erloschen).

26. DaS Privilegium des Julius H a a s und
S e e l i g ddo. 8. November 1849, auf eine Erfindung
eines neuen Kommunikationsmictels für Gegenstände
aller A>t und für Gedanken (wegen Nichtausübung
in Folge H . M . Erlasses ddo. 3 l . Dezember ,854,
Z. 25994)! 924, für erloschen erklärt).

Die hierauf bezüglichen Privilegimusbeschreibungeii
find zu Jedermanns ^Einsicht im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das HandelSlmnisterium hat unterm 22, Februar
1855, Z. 3282)271, daS dem Karl K ü h n auf eine
Verbesserung in der Fabiikcm'on vo» Stahlschreibfedern
und Federhalter verliehene ausschließende Privilegium
ddo. 3. Ju l i ! 8 4 3 , auf die Dauer deZ 13., 14. und
15. Iahies verlängeit.

Auf Grundlage deS a. H. P.ioilegiengesctzes vom
«5. August ,852 'ha t das Handelsministerium am 20.
F.bruar ,855, Z. 2970)233, den Firmen: » D e sla s-
s i e u r , F r e i e s imd P e i l l o n " ' " Paris. uberEm-
schreiten ihieS Submandatars Anton Freiherrn ?on
S o i , n e n t h a l , Zioil.IngemeurS in Wien (Wieden

N r . 565), auf die Verbesserung, alle Theile der
Lokomotive- und Waggonräder mittelst eines Präg '
werkes in verschiedenen Dimensionen und Formen von
Guß- oder Schmiede.-Eisen und Stahl zu verfertigen,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Diese Verbesserung ist in Frankreich seit 26. Jun i
1854 auf die Dauer von fünfzehn Jahren patentirt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien »Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Prioilegiengeseßes vom
15, August 1852 hat das Handelsministerium unterm
28. Februar l855, Z. 296l)239. dem Johann Bapt.
M a u ß , untcr der Firma Mousson in Wien, auf
eine Entdeckung und Verbesserung in der Methode,
um allen Arten Vegttabilien, Früchten u. dergl, daS
flüchtige Aroma auszuziehen und im Wasser, Alkohol,
Essig, in Oelen und anderen Fettarten zu fixiren,
sodann die auf diese Art parfümirten Substanzen zu
allen Arten Parfümerie.Artikeln, als: Parfum, Toilet-
tenwasser, Toilette-Essig, Mundwasser, Haaröle, Po .
maden, Seifen, Pasten und Pulver zu verarbeiten,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi>
legien-Archioe in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. Februar
l 8 5 5 , Z. 3690)315, daS dem Franz S t o p p e l un.
term 30. Jänner 1853 auf die Eifindung der An»
wendung von Metallfedern auf die Obertheile der
Stiefletten, verliehene ausschließende Privilegium auf
die Dauer des dritten und vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 28. Februar
l 8 5 5 , Zahl 4227)352, daS ursprünglich dem Josef
Adolf G r ü n w a I d , gemeinschaftlich mit Ludwig S e y ß
verliehene, seither aber in das Alleineigenthum deS
Josef Adolf G r ü n w a l d üb«rtragene Privilegium
vom 4. Ju l i 1852, auf eine Verbesserung an der
Webemaschine, auf die Daner des vierten Jahres ver»
langen.

Auf Grundlage des a. h. PrioilegiengesetzeS vom
l5 . August 1852 hat das Handelsministerium unterm
22. Februar «855, Zahl 3264)264, dem Johann
B a r t l e t t , Ingenieur aus Bigthon, über Einschreiten
seines Bevollmächtigten Georg M ä r k l , Privatbuch-
Halter in Wien (Iosefstadt N r . 65 ) , auf die Elf in-
dung einer Maschine zum Durchbrechen der Felsen,
zum Bohren der Tunnels und zum Aushöhlen deS
Bodens, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit 28. Sep-
tember 1854 auf die Dauer von fünfzehn Jahren
pacentirt.

Die Prioilegiumsbeschreidung, deren Geheimhal,
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i l«,
gien-Archioe ,n Aufbewahrung.

Z 2 1 , . 2 (!) Nr. 428N.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steier.-illyr.-küstenl.
Finanz-LandeS-Direktion ist die Zolleinnehmers«
dann Hafen« und Sanitäts Agentensttlle am Ka-
nal Rosega mit dem Iahrcsgehalte von Vier-
hundert Gulden, und für die Zeit der wirkiichsn
Verwendung für das Hafen- und Sanuätsge-
sckäft mit einer Remuneration jährlicher Neun«
ziq Gulden, dann mit dem Genusse einer frel?n
Wohnung oder, in deren Ermanglung, des system-
mäß.gcn Quarticrgeldes und endlich m.t der Ver-
pflichtung zur Leistm.g einer D'enstkautlon von
400 st. txsimtiv zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig dokumentirten Gesuche unter Nach-
weisung des Alters, Standes, Religionsbekennt-
nisses, des moralischen Verhaltens, dn'Studien,
der bisherigen Dienstleistung, dcr vollkommenen
Kenntniß der deutschen und italienischen, und wo
möglich auch einer slavischen Aprache, der praktl-
schen Kenntnisse im Zoll-, Kass^-und Rechnungs«
wesen, der m't gutem Erfulge abgelegten Prü-
fung aus den Hafen« nno Beesanitats-Vor«
sckriften (die Nackwlisung der nnt autcm Erfolge
bestandenen Prüfung aus dem neuen ZoUoerfah«
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ren und der Wlr.nkunde od»r der Vefr^iunü
wird besonders d»rucksi.! tia/t werde»'), d^nn dn
Kut.onösähi^klit, und endlich unter Ang.ibe, o '
und ln welchem Grade sie m't Beamten des
Amtsberciäics der k. k. Central - S^ebehöroe >n
Tri.st und der k. k. steitr.-'llyl. küst^.l. Fnianz
LandtS-Direktion vclwa,>dl od.r verschwägert sind.
im vorgeschriebenen Dienstwege bei der k, k
Kam.ral'Bezirks-Verwaltung in Görz bis 10
Ma, I855 »inzudnnaen.

Von der k. k. stcierisch'illyrisck^küstenland'r
schen Finanz Landes-Direktion.

Graz am 4. April 1855.

g. 2,3. g ( I ) N^410 l5
B a u l i z i t a t i o n .

Am 8. Mai ,855 Vormittags um 9 Uhr
wird in der Amtökanzlei der k. k. Reichs-Do-
maine Lack zur Hintangabe der, in dem dieß'
herrschaftlichen Schloßgebäude in den an das
k. k Bezirks' und Zteueramt vermietheten Loka
litaten vorzunehmenden Baureparationen eine M i -
nuendo-Lizitation abgehalten, wobei die Maurer?
arbeiten um 65 fl, 34 kr. — die Zimmermarms-
arbeiten um 16 l ss. 3 kr., — die Tischlerar-
beiten um l36 si. 40 kr., — die Anstreicher,
arbeiten um 107 st. 20 kr., — die Schlosser
arbeiten um 13 l si. l 5 kr., — die Hafnerar-
beiten um 60 fl. — und die Glaserarbeiten um
111 si., alle Reparationen zusammen also um
772 si. 52 kr. ausgerufen werden.

Unternehmungslustige werden dazu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die dicßfälligen Be-
dingnisse und das Vorausmaß in der hierortigen
Amtökanzlei taglich eingesehen werden können,
und daß die Lizitanten ein 10L Vadium zu
erlegen haben werden.

K. k. Verwaltungsamt der Reichs-Domaine
Lack am 20. Aprll 1855.

Z. 2!<>. » (1) Nr. 924
V e r l a u t b a r u n g .

I n der Stadt Tschernembl ist das allein be-
standene Fleischergewerbe zu verleihen, welches
am 13. Mai l. I . zu eröffnen sein wird.

Jene Parteien, welche sich um die Vcr^
leihung dieses Gewerbes zu bewerben wünschen,
haben längstens bis 6. Mai l. I . ihre gehörig
dokumentlrten Gesuche bei diesem k. k. Bezirks-
amte zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Tschernemdl am 2 1 . April
1855

^ 5 2 3 . 3 (3) Nr. 24»0.
E d i k t .

Von dcm k. k. stadt. deleg Bezirksgerichte
wird hiemit bekannt gemacht:

1. Cs sei über sämmtliche Rustikal-, Domini-
kal. und Freisaß-Realitäten, welche in dem
Sprengel dieses Gerichtes liegen, und früher in
den zu Souncgg geführten und im Monate März
1848 zerstörten Grundbüchern eingetragen waren,
mittelst Ethebung des Besitz- und Belastungs-
standes auf Grundlage der von den faktischen Be-
sitzern ausgewiesenen Eigenthumstiteln, dann der
Katastraloperate und der zum Theile einbckann-
ten, z>im Theile im ämtlichen Wege erhobenen
alten Lasten die neuen Interims« Grundbuchsein-
lagen, welche nach Weisung der kaiserl. Verordnung
vom 16 März 1851, Nr. 67 , des R. G. B.,
indessen die Stelle des Grundbuches zu vertreten
haben, angefertiget worden.

Dieselben erliegen zu Jedermanns Einsicht
bei dem Grundbuchsamte dieses Gerichtes. Auck
kann das Vetzeichniß der eingetragenen Besitze,
mit ihrem Besitzstände nach den Urbars - und
Rekt'fikations. Nummern d.s vormaligen Gruno-
ouches bei den Gemeindevorständen eingesehen
werden.

2. Cs werden demnach diejenigen, welche gegen
die erfolgten Eintragungen der Besitzer oder des
Besitzstandes eine Einwendung erheben zu können
glauben, so wie alle in den vormaligen Grund
düchern eingetragen gewesenen Gläubiger, deren
Forderungen noch nicht, oder nicht in der gehöri
gen Rangordnung in die neuen Interims Einla
gen übertragen worden sind, hiemit aufqeforderc.
längstens bis am 15. I u l l »855 ihre Einwen
düngen und Rechte, und zwar die Gläubiger

bei sonstigem Verluste der durch dle frühere I n -
ta^ulation oder Pranotation erworbenen Prion
cät bei diesem Berichte mündlich oder schriftlich
anzumelden und gellend zu machen.

3. Die dießfälllgen Gesuche und Amtshand-
lungen genießen dle Gebühren und Stempelfrei«
yelt, inioferne sich dleselben lediglich auf die
Wiederherstellung der zerstörten Grundbücher vê
ziehen.

Laibach am 29. Dezember 1854.
Der k. k. Amtöleitet:

H c i n r i ch e r.

Osnava razglaga.
C, k, meslna delegirana okrajna sod-

uija 7. nazocirn naznanje:
1. Cez vsaki grunt in vsako Jestinsko

/-emljo; katir ali katira v tern sodnim
(jkraju lehi, in je bilo popred v gruntnih
bukvah zapisan, ki so bile na Ign mesca
Marca 1848 razdjane^ in so po izvedbi
(josestev in bremen na tajistih na podlagi
vJaslninskih nasJovov, kteie so djanski
posestniki izkazali, potern na podlagi ka-
i.aslerskih izdelküv in starih bremen, ki so
bile deloma napovedane; deloma po ure-
dih izvedene, so bile nove zacasne grunt-
ne bukve napravljene, ktere imajo vsied

cesarskega ukaza 16 Marca i85i, stev. 67
derzavnega zakonika med Lem gruntne bu-
kve nameslovati Tajisü se znajdejo pri
uredu giuntnih bukev te sodnije, kjer jih
iamore vs<ik pregledali. Tudi spisek vpi-
sanih posesLnikov z njihnimi posesivi po
urbarskih in reklifikacijskib stevilkah po-
prejsnih bukev se zamore pri županih
pregledati.

2. Pozovejo se tadaj vsi tisti^ kteri mi-
slijo, da se zamorejo v cim zoper vpise
posestnikov ali posestev vuložiti, kakor
tudi vsi upniki, kteri so biJi v prejsnih
gruntnih bukvah zapisani, in kserih ter-
jalve v nove zacasne gruntne bukve ali se
niso prepisane ali pa ne po pravi versti,
najpo/neje da )5. maliga Serpana »855
svoje pritüzbe in pravice pri ti sodniji ust-
110 ali pa pisano naznaniii in veljavne sto-
riti, upniki pa se sicer, ker bi drugac
svoje predstva zgubili, ktere so po preij-
snih inlabulaciah ali prenotaciah zadobili.

3. DoLiene prosnje in uredskc djanja
niso davsini in kolku (stempeljnu) pod-
\ erzene, ako se samo v razdjane gruntne
bukve nanasajo ; ki se imajo ponovili.

Ljubljana 29. Grudna i854.
Okrajui sodnik :
Hei n rich cr,

Z. 207. (2) Nr. 251.
Straße ttbau-Lizitations-Kundmachuttg.

Wegen Uebernahme der, auf den Reichsstraßen des Adclsberger k. k. Baubezirkes für das
Verwaltungsjahr 1855 zur Ausführung mit dem Erlasse der lödl. k. k. Landes-Baudirektion für
Kram, (läo, »8. Februar d. I . , Zahl 4796 äs »854 genehmigten, und nachstehend verzeichne-
ten Konseroations- und Rekonstruktionsbauten, dann Lieferung des Straßenbauzeugcs, wird die
Minuendo. Versteigerung bei dem löbl. k. k. Bezirks amte in Adelsberg am 2. Mai 1855, von
9 bis ! 2 zUhrUVormittags abgehalten und nach den einzelnen Bauobjekten vorgenommen werden,
als:

^ , , ^ F'äkalpreis
A Auf dem in
" Straßew B a u o b j e k t e Conv. Mze.

1 Konservation der gewölbten Brücke über den Wolfsbach zwischen
dem Distanzzeichen 1X^3-4 vor Scnosetsch . . . . 114 12

2 .̂ Rekonstruktion eines Durchlaßkanals in Loitsch, zwischen dem D i - !
H stanzzeichen 1V^l-2 195 27

3 ^ Herstellung eines neuen Durchlasses in Eenosetsch, zwischen dem
D'stanzzrichen IX^9-1U 294 32

4 ^ Restauration der beschädigten 18 Stück Intervall- und 2 Stück
-3 gewöhnlichen zusammenhängenden Parapttmauern in verschiede«
" lien Distanzen der Sttaßenstrccke vom Rüökouzberge bis Adels-

l bcrg 184 25
5 Restauration von l 2 Stück beschädigten Intervall °Parapetmauern

am Gabrek, zwischen dem Distanzzeichen X^2-3 . . . I 0 l 1
6 ^ Herstellung eines neuen Durchlasses in Sagurie, zwischen dem Di«

S stanzzeichen I H I - 2 153 59
7 I Rekonstruktion einer baufälligen Stützmauer nächst dem Schulhause

' ^ in Saguric, im Distanzzeichen 1I^U-1 307 50
8 Konservation der Brücke bei Stur ia, im Distanzzeichen VI1H3-4,

an Maurer- und Zimmermannsarbeit 113 47
9 Gelanderherstellung aus Fichtenholz zwischen den Distanzzeichen

5 I V M bis V j ! 5 22N 9
l g L Gela'ndcrhersteUung zwischen dem Distanzzeichen V1H3 bis VIllz2 306 12
z i Z Bei- und Aufstellung von 169 Stück Randsteinen zwischen den

Z Distanzzcichen I V j l i vis VH3 225 20
12 A Bei- und Aufstellung von 140 Stück Randsteinen, zwischen den

Dlstanzzeichen V Ih4 bis VUH2 186 - ^
13 Lieferung von verschiedenen Straßenbauzeugstücken . . . 18 l 27

Zu dieser Wersteigerungs-Verhandlung werden Unternehmungslustige mit dem Beisatze ein-
neladcn, daß I^der, der für sich od.r als legal Bevollmächtigter für einen Andern lizitiren will,
oas 5 ^ Vadium des Fiskalpreises von dem Ot^kte, für w.lches ein Anbot beabsichtiget wiro,
vor dem Beginne der Verhandlung zu Handen der V^rsteigerungö-Kommission zu erlegen oder
sich über den Erlag desselben bei irgend riner öffentlichen Kasse mit dem Legscheine auszuweisen
hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des §. 3 der allgemeinen Baubedingmsse verfaßte, mit dem
5» ^ Reugeldc belegte Offerte werden, jedoch nur vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung,
6uch angenommen.

Die allgemeinen und speziellen Baubedingniss^, so wie auch die sonstiqen Bäumten un
Pläne können täglich in den gewöhnlichen Amtbstunden bri dcm gcfcrt'jtten k. ?. Baudezirksam
und am Lizitationstaqe bei dem löbl k. k. B.z rksamtt in Adelsberg emges.h^n weiden.

K k. Bezirksamt Ad.löberg au, 20 April l855.
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Z 2Us, 3 (2) Nr. 423,
S t r a ß e n s c h o t t e r - ^ i z i t a t i o n s ° K u n d -

machung .
Die Minuendouersteigerung über die Liefe-

rung des D.Moffes zur Konservirung der Birn»
baumer Waldliraße für das V . I . l 855 und
beziehungsweise unter Vorbehalt der höyern Ge-
nehmigung auch für die weiteren nachfolgenden
Jahre 1856 und l 857 , wird nach den, in der
nachstehenden Bedaifsübersicht angeführten ein
zelnen Erzcugungsplatzen und den angesetzten
Fiskaleinheitspreisen im Wege der mündlichen
Verhandlung bei dem löblichen k. k. Bezirks-
amte in Adelsberg am 2. M a i l855 von 3
bis 8 Uhr Nachmittaq vorgenommen werden.

Zu dieser öffentlichen Versteigerungsverhand'
lung wird Jedermann zugelassen, gegen dessen
Redlichkeit kein Anstand obwaltet, der giltige
Verträge zu schließen gesetzlich berechtiget ist «mo
die bedungene, in zehn Perzenl von der emjahri
gen Lieferungösumme bestehende und bis zur ho
Hern Bestätigung des Vcrsteigerungsresultates als
Reugeld geltende Kaution leistet, welche entweder
bei der Lizitation zu erlegen oder deren Depo-
mrung bei einer öffentlichen Kasse mit dem Leg-
scheine nachzuweisen ist.

Schriftliche, versiegelte, nach Vorschreidung
des §. 3 der Liefcrungsbedingnisse verfaßte, mit
dem W A Reugelde belegte Offerte werden auch,
jedoch nur vordem Beginne der mündlichen Ver-
steigerung angenommen, in der Reihenfolge ihres

Einlaufeö numerirt und nach beendigter mündli-
chen Lizitation eröffnet, wornach der darin ent-
haltene Anbot in das Lizitcttion5protoko!l aufge-
nommen wi rd .

Zur Ergänzung des §. 19 der Lieferungsbe-
oingnisse wird hinsichtlich der Größe der prisam-
tlsch geformten Haufen bedungen, daß j.der ein--
;elnc, wie sie auch in der Bedarfsübersicht bemessen
sind, 54 Kubikschuh enthalte und daß wegen
oer geringen Breite der Blrnbaumer Waldstraße
der Unternehmer gehalten ist, das Materials in
halben Haufen auf die Straße zu liefern und
aufzuschichten, wovon jeder an der Grundfläche
12 Fuß und am Rücken 8 / ^ Fuß zur üange,
3 Fuß zur Breite und l ^ Fuß zur Höhe er
halten muß. Zwei derlei Haufen werden für einen
ganzen der zuerst mit 54 Kubikfuß angeführten
<>lrt übernommen und bezahlt.

Gemeinden, wenn sie die Schotterlieferung un-
ter solidarischer Haftung übernehmen wollen, sind
laut §. 4 der Liefcrungsdedingnlsse von dem C>-
läge der bedungenen l t t F Kaution enthoben.

Außer diesen vorstehenden Bestimmungen lie-
gen der Materiallieferung die allgemeinen Liefe-
rungsbcdingnisse zu Grunde, welche nebst dieser
Versteigerungskundmachung sowohl del dem ge-
fertigten k. k. Bezirksamte in Adclsberg, wie
auch bei den k. k. Bezirksämtern in Planina,
Venoletsch und Wippach in den gewöhnlichen
Amtsstunden täglich eingesehen werden können.

fommen fur'S 3 a l ; t g i ö c a l p r e i ö

V ° ^ 2C u ß b e m &u
 gu »erf%en unb im

vm * » . «> * ^ Q U s e " saufen eraeußungö.
lfn6 * M $ c , h a r n e n * : & M im m m m e n | °yia6

1 6ub*' »on big fl, | fc. | fl, | ft.

1 Mala IJrusca <Sfcinbrurf) . . . 80 1 V / 9 1 V / 1 3 2 36 208 —
2 Tursk i klanz unö misna pot bto 100 IVJ 13 V / 2 2 43 271 40
3 Haidcn t r i i t ©teintn'ud) . . . 42 Vy 2 V / 4 2 32 106 24
4 ß runska pot tto . . . 40 V / 4 V / 6 2 32 101 20
5 na Vrateh fcto . . . 138 V / 6 ] Y / 1 3 2 4? 384 6
6 «Äubent^al bto . . . , H2 V / I 3 I V l / l 2 391/9 217 59
7 Mihcou klanz ©tfingeröacgvube «tt Y I / l VI /4 2 2 134 12
8 Obcr Podkraj bto 40 V l / 4 Vl /6 1 58'; 90 51
9 per Ternši ©teinbrucf) . . . 74 V I / 6 YI /9 2 43 " 201 2

10 na Gergolumi grici ^teinbtucf) 124 V l / 9 VJ/15 2 43 336 52
11 pod skalo nad Oresijom ©tein-
13 pod Kola!"1 eteinö«öaföiube . 88 V i l / l VI I /5 2 12 193 36

14 pod Z2tZ 11° 40 Y11/5 l V[lf7 2 2 81 20

15 pod Jascaf £ ° ^ V n / 7 i VI1/10 1 57 124 48

17 i,ad krWni pecto J® VlI/«3 VIly,ß , 5 4 76 -
F J Dt° »2 VII/15 VIU/-4 2 13'/2 204 42

K. k. Baubezirksamt Adelöberg am 20. Apri l 1855.

Z. 206. 3 (2) Nr. 764

S t e c k b r i e f .
Von Seite dieses k. k. Landesgerichtcs wird

hiemit steckbrieflich zur allgemeinen Kenntniß ae-
bracht:

Es sei Jakob Brut tar , auch vul^o . s ^ , von
Oftedek, Ortsgemeinde Dobraua/des Bezirkes
Umgebung Laibachs, c l , ^ 22 Jahre a l t , mehr
reiner Statur, vollen, gut gefärbten Angesichts
"was eingedrückter Nase, und nach Art del
hlerländigen Baueinburschen, jedoch gewöhnlich
Wehr schwach gekleidet, wegen Verbrechens del
^tiellnehmung am Di^bstahle strafbar nach tz

«5 und , 86 E t . G. B., mit heutigem Beschlusse
Anklagestand versetzt worden.
Da nun dieser Jakob Bruttar flüchtig und

nverannr wo befindlich ist, auch bereits mit dieß
' " ' gem Steckbriefe <lc1o 25, Ma i v. I . , Zah'
5 ' ^ ' vergeblich verfolgt wurde, so wild oiescr
""klagcblschluß in Gemä'ßheit des §. 3 8 4 , S t .
^ - D. mit dem Ersuchen an sämmtliche Sicher
dmsbchörden, k. k, Gensd'aimerie und Gemeinde
^orsiände und überhaupt zu Jedermanns Wissen^
lchafr bekannt gemacht, auf diesen Jakob Bruttar

zu invigiliren, und ihn im Betretungsfalle an
dteses k. k Landesgericht einzuliefern, wobei nur
"och bemerkt wird, daß Jakob Bruttar sich auch
zeitweilig bei den Eisenbahnarbeitern zu beschäfti-
gen pflegt, sonst aber ein Landstreicherlebcn führt.

K. k. Landcsgericht ttaibach am 24, März 1«55.

3. 566. (2) Nr. 245
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerickte zu Laiback
wird bekannt gemacht, daß die öffentliche Feil
dictung des, in der Stadt sud Konsk. Nr, 302
iclegenen, auf 6 2 l 5 st. geschätzten Hauses samml
Garten, über Ansuchen dis Eigenlhümers bewil-
liget, und zur Vornahme die Tagsatzung auf
den 4. Juni l. I . , Vormittags um 9 Uhr be-
stimmt worden sei. Die Schätzung dieses schul-
denfreien Hauses kann nebst den lüzitationsbe
Dingn'ssen in der dicßgerichtlichen Registratur
lingesthn werden.

Laidach am 10. April 1855.

Z^568^ (2) Nr. 2496.
E d i k t .

Da die mit dem dießg»riä;tlichen Cdlkte vom

lO. März 1855, Zahl l U 6 5 , in der Exeku-
tionssache des Mar t in Regalli wider Mathias
örezelnik bekannt gegebene zweite Fe»lvietung
oer, dem Letztern gehörigen ^ Theile des
Hauses Nr. 19 sammt Gartens in dcr Tirnau,
kelnen Erfolg hatte, so wird am 7. Ma i l . I .
mr dritten und letzten Feilbietung geschritten
werden.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach am 14.
April 1855.

Z. 531. (3) Nr. 66.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wild
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Jakob Sellan von Eibenschuß, gegen Matthäus
Poschcnu von ebendort, wegen aus dem Urtheile
vom 2 l . April 1854, 3. 4299, schuldigen !2 fi.
N. M. c. 8. c., in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letzteren gehörigen, im Grund-
buche Haasberg sud Rckt. Nr. ' ^ , 198 und Urb.
Nr 96,l05l!3 vorkommenden Realitäten in Eiben,
schuß, intabulirten Forderung pr. 220 fl gewilliget,
und zur Vornahme derselben im Gelichtssitze die
Feilbietungstagsatzungen auf den «.März, auf den
3 l . März und auf den 30. April l I . , jedesmal
Vormittags 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß obige Forderung nur bei der letzten ange-
deuteten Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen Schätzungswert!)? auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hintangegeden werde.

Die Lizitationsbedingnisse uno der Grundbuchs»
ertratt können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am s. Jänner
1855.

Z. 2,71.
Da beim ersten und zweiten Termine knn Kauf-

lustiger erschienen ist, so wild am 30. April
d. I . zum dritten Termine geschritten.

K. k. Bezirksgericht Planina am 10. April
!855.

Z. 545. (3) Nr. 11675.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Barbara Petrizh von Planina, gegen Iernej
Petrizh von Seedoif, wegen der Elstern schuldigen
10l st. 9 kl. M . M . c. 8. c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztem gchöligen,
im Grundbuche der Herrschaft Haasberg Luli Rett.
Nr. 640 vorkommenden Realität in Seedorf Konsk.
Nr. 2 , im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe
von >035 fi. M. M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben seien die Feilbietungstagsatzungen auf den
23. Februar, aus den 23. März und auf den 23.
Apri l , jedesmal Vormittags 9 Uhr mit dem An-
hange bestimmt worden, daß diese Realität nur bei
der letzten auf den 23. April 1855 angedeuteten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder über.
botcnen Schatzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangcgeben werde.

Die Lizitationsbedingnifse, das Schatzungspro-
tokoll und der Grundbuchsertrakt können bei dlesem
Gerichte m den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werben.

K. k. Bezirksgericht Planina am 30. Oktober
1854.

Z. 22 58.
Indem beim ersten und zweiten Termine kein

Kauflustiger erschienen ist, wird am 23.
April l. I . zum dritten und letzten Termine
geschritten.

K. k. Bezirksgericht Planina am 13. April
>855.

Z ^ 5 7 . (3) Nr. 508.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Neumarktl w>rd be.
kannt aemacht:

ES habe über Ansuchen des Johann Llkar von
Gallenlels, das Amortis.itionsverfahren bezüqlich des
ihm in Verlust gerathenen, auf seinen und des Georg
Pollainer Namen lautenden Zertifikats Nr. 758,
oes Nationalanlehcns vom Jahre «854, gemäß der
hohen Minislerial« Verordnung 66u. 26. Jänner
0. I . , Nr. 22 des R. G, B., eingeleitet.

Es haben daher Jene, welche einen Rechts-
anspruch an das gedachte Anlehens ° Zett'fikat zu
stellen haben, denselben binnen Iahresf.ist, vom Taqe
der ersten Einschaltung dieses Ediktes in das Lan-
desblatt. httrgmchts geltend zu machen, widrigens
me Amortchrung obigm Zertifikates ausgesprochen
werden wurde. 0 ^

K k Bezirksgericht Neumarktl am Sl. Ma",z
!855.
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Z. 562. ( l ) Ail. 2320.

L i z i t a t i o n
der Anna W o r n i g'schen Verlaßrealitaten

und Pretiosen
Vom k. k. städtisch »relegirten Bezirksgerichte

zu Zilli wird hikmit bekannt gemacht:
Es sei übel Allslichen der Anna Wornig'sche»

Elbsiitterfssenten mit Bescheid vom heutigen, Z. 2320,
in die öffei'lliche Versteigerung der zum obigen Ver-
lasse flrbörigtn, im Martte Sachsenfeld gelegenen,
im Grundbuctie des vormaligen Magistrats Sachsen
fcld 5ub Uld Nr, 107 et 29 einkommenden und
auf »526 fi. gerichtlich geschätzttn Hausrealltät sammt
An- und Zugehor, tann der in derselben Gmmnce
gelegenen und in demselben Grundbuche zul> Urb
Nr. l63 einkommenden, auf 220 fl. C. M . gericht-
lich geschätzten Ackerrealitat, und der zum Verlasse
gehörigen, auf »29 si. 41 kr. C. M. gerichtlich be-
werlheten Pretiosen gewilliget, und zu deren Vo»
nähme die Tagsatzung, und zwar rücksichtlich der
Realität auf den 9. Mai »855 von 9 bis 12 Uhr
Mittag im Orle Sachsenfeld, und rü'cksichtlich der
Pretiosen auf den darauf folgenden Tag, das ist
den ltt. Mai 1855 um 9 Uhr Vormittag in del
hiesigen Amtskanzlei angeordnet worden.

Die Hauserealität Urb. Nr. 107 et 29 liegt
in« Markte Sachsenfeld im Sannthale an der nach
Trieft führenden Hauptstraße, ist mit Ziegel gedcckl,
und es befinden sich in derselben zu ebener Erde I
Zimmer, i gewölbte Küche und 2 Keller, und im
ersten Stockwerke 4 I immer, l Vorsaal und eine
Küche. Hiezu gehören an Grundstücken 1529 UlKlftr.
Acker, I Joch 2,4 UlKIftr. Wiesen, 47 lUKlftr.
Weiden und 6 l0 lKKlftr, Hochwald.

Die Grundrealität Urb. Nr. 163 besteht aus
1225 lüKlftr. Acker und 70ll_ Klftr. Wiesengrund.

Die Pretiosen bestehen in goldenen Uhren dann
silbernen Leuchtern, Löffeln und Eßbestecken und sonsti»
gem Geschmeide.

Jeder Lizitant l)at tücksichtlich der Realitäten
ein 10"/^ Vadium von den obiger Schatzungs-und
zugleich Ausrufspreisen zu erlegen, die erstandenen
Pretiosen aber bar zu bezahlen und es können dic
übrigen Lizitationsbedingnisse sammt Grundbuchs
extrakte und Realitätenbeschreibungen in den gewöhn-
lichen Amtsstunden bei diesem Gerichte wie auch bei
dem Machthaber der Verlasseserben, Herrn Ferdinand
Gollitsch, k. k. Notar in Windisch, Graz, eingesehen
werden.

K. k. städt.-delg. Bezirksgericht Zilli am l4 .
April 1855

Z H78. ( !) Nr. 4810.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht, daß die in der Rechtssache des Johann
Petemell von Vieharje Haus 'Nr . 6, gegen Mina
Krischai, wegen schuldiger 300 ft. c. 8. c. bewilligte
exekutive Feilbietung der, im Grundbuche des Stadt>
Dom. Lak 5ub Ulb. Nr. l 8 l vorkommenden, ge-
richtlich auf 260 fl. geschätzten Hausrealität Nr. 3
in der Vorstadt Trata am 4. J u n i , am 4. Jul i
oder am 4. August 1855, jedesmal um 9 Uhr Vor-
mittags vor diesem Gerichte vorgenommen und mit
dem Anhange bestimmt wird, daß diese Realität
nur bei der 3. Feildietungst.igsatzung allenfalls auch
unter dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

Der Grundduchsextrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Bedingniffe können hiergerichcs eingê
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Lack am 29. März !855

Z. 579. (1) Nr. 457.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht, daß die in der Rechtssache des Herrn
Peter Bednarz von Laibach, gegen Herrn Josef
Neige! von Lak, wegen schuldiger 347 fl. 7 kr. be-
willigte erekutive Feilbiewng der, im Grundbuchs
des Dom, Lak zul> Urb. Nr. l l l ^ l vorkommende,
auf 1000 st. geschätzte Huberealilat Konsk. Nr. I l 2
in Lak. und der auf 42 fl. 1 kr. geschätzten Fahr.
nisse am Orte der Realität auf den 8. Mai, auf den
8, Juni und auf den 7. Ju l i l. I . , jedesmal um
9 Uhr m,t dem Anhange bestimmt wird, daß die
Realität nur dli der 3., die Fährnisse aber auch bei
der 2. FeilbietungstagsatzM'g allenfalls auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeden werden.

Der Giundbuäisertratt, das Schätzungsproto-
koll und die Bedingnisse erliegen hicrgerichts zur
Einsicht.

K, k. Bezirksgericht Lack am 27. März l 855

2- 580. ( I ) Nr. 818,
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht, daß die. in der Rechtssache des Mar t i "
Wogalhai von Skunine Haus Nr. 2 1 , gegen Lo
lenz Potozhnig von Eisner«,, wegen schuldigen 1200 fi.
c. «. c. ^wil l igte exekutive Feilbietung nachstehen«

der, im Glundbuche des Dominiums Eisnern vor-
rommeoden Reatttaten, als:
ors Hauses Nr. 104 m Eisnern im Schätzungö

werthe von 818 fl. 20 kr
oer Bklgwiese v 1̂ _» und des AckerS

na zluclen^ im Schatzungswerthe 195 fi. — kr,
0ls Gültenö na bl-ucl dio. . . 6 ft. — kr,
clö Ackers pocl 5l»uico dto. . . 14 fi. — kr,
c>.s I. Thells des Waldts i>acl ic:52m

und der Wiesei«5r,nou2, im Schäz»
zungswerlhe von 265 ft. — kr.

o»s I I . Theiles der Wiese latknou.,
im Schatzungswerthe von . . . 100 st. — kr.

oes I N . Theils der Wiese I_5lmou_, im
Schatzungswerlhe von . . . . 95 fi. — kr.

und der Wiese tol2r»lie, im Schätzungs-
werthe von I l 5 ft. — kr.

nach Begehren der Kauflustigen, entweder einzeln oder
zusammen, im Gesammtausrufspreise von 1608 fi<
20 kr. vor diesem Gerichte am 24. M a i , am 20
Juni oder am 20. Jul i I. I . , jedesmal Vormittag
um 9 Uhr vorgenommen und mit dem Anhange be-
stimmt wird, daß diese Realitäten nur bei der letz-
ten Feilbielungstagsatzung auch unter dem Schatzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werden
wird.

Der Grundbuchsextrakt, das Schatzungsproto-
loll und die Bedingnisse erliegen Hiergerichts zur
Einsicht.

K. k. Bezirksgericht Lack am 1. April >855.

Z. 581. ( l ) Nr. 270
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
die exekutive Feilbietung der, dem Jakob Potozhnig
gehörigen, im Grundbuche der Staatsherrschaft Lack
5uk Urb. Nr. 2002 vorkommenden, auf 3000 fi. ge»
Ichatzten Hübe Haus-Nr. 19 zu Unterluscha, wegen
oem Jakob Stanonig von Gaberskagora aus dem
Urtheile vom 29. November 1853, 3. 5924, schul-
digen 200 fi. c. 5. c., in der Gerichtskanzlei am
20. März, am ,6. April und am 7. Mai l. I . ,
jedesmal um 9 Uhr Vormittag« abgehalten, und
es wird diese Realität nur bei der dritten Feilbie-
tungstagsatzung allenfalls auch unter dem Schäl-
zungswelthe hintangegeben werden.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationsbedingnisse erliegen hierge,
richts zur Einsicht.

K. k. Bezirksgericht Lack am 31. Jänner 1855.
Nr. 1077.

Nachdem weder bei der eisten noch zweiten Feil
bictungstagsatzung ein Anbot gemacht wurde,
wird zur dritten Feilbietung geschritten.

K. t. Bezirksgericht Lack am 18. Aplil 1855.

Z. 577. ( I ) Nr. 61.
E d i k t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Lack wird in dei
Rechtssache des Jakob Wogalhei vun Lipiza , gegen
Anton Lebar von Lack, wegen aus dem Vergleiche
vom 14. März 1854 schuldiger Zinsen pr. 51 ft.
c. 5. c., die Vornahme der exekutiven Feilbietung der
im Grundbuche der Stadtdomaine Lack zub Urb. Nr.
90 vorkommenden Realität in Lack H s . . N r . 91,
mit Ausschluß des Walbantheiles u jizonnux, im
Zchätzungswerthe von 723 ft. 45 kr., auf dm 19,
M a i , aus den 6. Juni und auf den 14. Jul i l. I ,
jedesmal um 9 Uhr "Vormittag vor diesem Gerichte
mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Realität
nur bei der letzten ^eilbictungstagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse erliegen hierge
gerichts zur Einsicht.

Lack am l3. Jänner 1855.

Z. 571. ( , ) 488.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe in der Ex.kutionssache des Hrn. An>
ton Alexander Graf v, Auersperg, durch dessen Machl^
Haber August Paulin von Thum am Hart , wider
Matthäus Zwö'lder von Merschezhendorf, die exe-
kutive Feilbietung des, dem Letztgenannten gehöli--
gen, zu Slinouz, Abtheilung Grizh, liegenden, im
Grunebucke der Herrschaft Lanostraß «ub Berg.-
Nr. 195 vorkommenden, gerichtlich aus 40 fl. ge°
schätzten Weingartens sammt Keller, wegen aus dem
Eonl. Bescheide vom 22. Oktober 1853, Z. 4913,
schuloiger Gmchtskosten pr. I ft. 32 kr. und der
Exekutionstosten bewilligt, und zu deren Vornahme
0le drei Tagsatzui'gcn auf den 10. M a i , 4. Juni
u. 12. Jul i l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Ul,r
im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt, oaß die
Realität nur bei der dritten Feilbielungst^gsatzung
auch unter dem Schätzungswerthe wird hintangege
den werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die L'z'lationöbeding.iisse können hieramts
eingesehen werden.

Gulkfelo am 27. Februar 1855.

Z 570. ( l ) Nr. 489.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksg<richtc Gurkfcld wird
yiemit bekaimt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Herrn Ant?n
Alexander Gl.'se-' v. Auersperg zu Thurn am Hart,
lie pia<?5. 18. l. M . , Z, 489, die exekutive Fulbi^
lung des, der Ursula Skoftanz von Vichre gehöri»
qen, zu Gasitze liegenden, im Grundbuch? der Herr-
schaft Lanostraß 5ul> Berg.. Nr »090 vorkommen«
orn, gerichtlich auf 42 si. geschätzten Weingartens
sammt Keller, wegen aus dem (5ont Bescheide
vom 20 Februar l852, Z. 876, schuldiger 46 fi.
45 l/z kr., der 4 °/<, Zinsen seit 31. Jänner 1853
hicoon, und den Fciloietungskosten bewilligt, uno
zu deren Vornahm.! die Tagsatzungen auf den 24.
M a i , 18. Juni und 23. Jul i l. I . , jedesmal Vor«
mittags 9 Uhr in der Gericktskanzlei mit dcm an-
geordnet, daß diese Realität nur bei der dritten
Taqsatzung auch unter dem Schätzungswerlhe wild
hintangegeben werden.

Schatzungspi-otokoll, Grundbuchsextrakt und
die Lizitalionsbedingnisse liegen hieramts zur Ein-
sicht bereit.

Gurkfeld am 27. Februar 1855.

Z. ö83. (7) ? l r ^ l 5 4 ^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird be-
kannt gegeben, daß in der Exekutionssache des Hrn.
Andreas Iaklitsch von Verderb, wider die Eheleute
Andreas und Gertraud Mantel von Ncinthal, die
exekutive Feilbietung der, dem Lctztern gehörigen,
im Glundbuche Gottschee suti Rektif. Nr, 997 vor-
kommenden, auf 350 fi. bewertheten °/, Hübe, we.
gen schuldiger 350 fi. c. 8. c. bewilliget, und zu
deren Vornahme die Termine auf den 21. Mai , den
25. Juni und den 23. Jul i 1855, jedesmal von
,0 bis 12 Uhr im Gerichtösitze mit dem Anhange
anberaumt worden, daß die Realität erst bei dem
dritte» Termine auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werde.

Der Grundbucksextrakl, das Schatzungsproto-
koll und die Lizitationsbedingnisse, unter welchen
sich die Verbindlichkeil eines Vadiums pr, 85 fi.
befindet, können hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 12. April 1855.
____________ N^"?^ 4 ̂

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte in Landstraß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Hrn. Karl Maier

von Neustadt!. Machthaber seiner Ehegattin Frau
Iuscfa Maier, in die exekutive Feilbietung der, zu,"
Verlasse des Iose^ Novak gehörigen, in der Stadt
Landstraß »uk Konsk. Nr. >6 gelegenen, im Grund'
buche der Stadtgült Landstraß »ud Urb. Nr. 22
vorkommenden, laut Protokoll lie 511-255. 26. No-
vember 1854, Z. 447, gerichtlich auf 935 fi, g^
schätzten Realität und der auf 55 ft. geschätzte,'
Fährnisse, wegen der Frau Maier von Neustadt!
ius dem gerichtlichen Vergleiche clcia. 2. August
1853, Z. 2975, schuldigen 195 ft. c, 2. c. gewil<
liget, und seien zu deren Vornahme drei Tagsat«
Zungen, und zwar: auf den 19. M a i , auf den 20.
Juni und auf den 21. Jul i 1855, jedesmal Vor«
mittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem
Beisätze angeordnet, daß obige Realität und die
Fährnisse bei der dritten Feildieluna,staa.satzuna. auch
ui'ter dem Scdä'tzungswerthe hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Gru»dbuchsex'
trakt und die Lizitationsbedingnisse können taglick
während den Amtsstunden hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. BezirksgerichtLandstraßam l_. März l855-

Z. 584. ( I ) Nr. 1563.
E d i k t .

Ueber Einschreiten des Mathias Primafch von
Göttenitz Nr. 4 , ist hinsichtlich des angeblich >"
Verlust gerathenen National'Anlehensscheincs <^"'
17. August ,854, Zahl ^ ^ , . ^ , Pr. 40 fi., d>e
Amortisiruüg mit dem Anhange eingeleitet worde",
oaß, falls in der Frist von 1 Jahre, 6 Monaten
und 3 Tagen hierauf keine Ansprüche geltend g^'
macht werden, der Anlehensschein für amottifttt er<
klärt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am l 3 April 1855'

Z. 574. ( , ) Nr. l ö 5 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte 3>ias wird mit Sc-
zug auf das dießgerichtliche Edikt vom 3O, Iäni^r
1855, Nr. 46ft, bekannt gemacht, daß die z l "
Vornahme der. in der Exekulionsfache des I oha " "
Baraga von Krample, gegen Johann Sgonz vo"
Radlet, pcto 73 fl. c. 5. c bewilligte!, 9 ' ^ -
Feübietung auf den 12. April u. 12 Mai l8Zd
angeordneten zwci ersten Tags'tzinigln mit dem ai
abgehalten angesehen werden, daß es bei d " a '
den 12. Juni I. I . <,na,eurd!,eten dritten Taglay
llnuei-andelt zu verbleiben habe.

Laas am 1 I . April »855.


